Pressemitteilung

Bundespräsident bei Trauergottesdienst in Kaiserswerth:

Johannes Rau nahm

Abschied von Kurt Wolff 

Düsseldorf-Kaiserswerth, 18. August 2003. Bundespräsident Johannes Rau hat heute überraschend an dem Trauergottesdienst für Prof. Kurt Wolff in der Kaiserswerther Mutterhauskirche und an der anschließenden Beisetzung auf dem Friedhof am Leuchtenberger Kirchweg teilgenommen. Wolff, emeritierter Professor für Schrift und Typografie an der Düsseldorfer Fachhochschule und langjähriger künstlerischer Leiter der Werkstatt für Textile Objekte und Paramentik der Kaiserswerther Diakonie, war am Dienstag vergangener Woche im Alter von 87 Jahren gestorben. Der heutige Bundespräsident war ein persönlicher Freund von Kurt Wolff. Beide wuchsen in Barmen auf und hatten im dortigen Emil-Müller-Verlag eine Lehre als Buchhändler absolviert.

Kurt Wolff habe seine reiche Gabe an künstlerischem und handwerklichem Können in den Dienst des Glaubens gestellt, sagte der Bundespräsident nach der Beisetzung. „Ich hatte immer einen kurzen Draht zu ihm, er war ein verlässlicher Freund. Ich bin dankbar für Kurts Wolffs Leben, es hat auch mein Leben reich gemacht.“ 

Pfarrerin Cornelia Coenen-Marx, Theologischer Vorstand der Kaiserswerther Diakonie, sagte in ihrer Predigt, Kurt Wolffs Bilder und Texte hätten die Kaiserswerther Diakonie geprägt „vielleicht mehr als wir uns selbst klar gemacht haben“. Von seinen Publikationen bis zu den Wandbildern, von der Paramentik bis zum Glasfenster im Mutterhaus sei ein Gestaltungswille sichtbar, dem Kaiserswerth viel verdanke. 

Hinweis für die Redaktionen:

Ein Foto mit dem Bundespräsidenten ist heute ab ca. 14.30 Uhr bei epd-West, Telefon 0211 / 2 39 55 30, elektronisch abrufbar.  
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